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Prolog

Frage: 
Welche NVH und Leichtbaulösungen sollten in naher Zukunft 

implementiert werden?
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Prolog

Frage: 
Was sind die größten Hindernisse und Herausforderungen für die 

Implementierung innovativer Leichtbau- und NVH-Lösungen?
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Agenda

 Prolog
 Status Quo des Entwicklungsprozesses
 Ziele des Projektes „LeichtFahr“
 Durchführung
 Zusammenfassung
 Ausblick
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Status Quo: Entwicklungsprozess
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Status Quo:
 Einstieg über Preis 
 Innovation = Mangelnde Erfahrung = Risiko = potentieller Profitverlust
 NVH-Optimierungen finden zu einem späten Zeitpunkt im Entwicklungsprojekt statt (Hardwarebasiert)
 Rechenzeiten für NVH-Optimierungen sind auf Grund der Komplexität und Datenmenge sehr hoch

=> innovative NVH Lösungen werden auf Grund hoher Kosten und Terminrisiken häufig nicht eingesetzt



Projektziele
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 Eine vollständige Fahrzeugbewertung ist in einer frühen Projektphase möglich 
(NVH Verhalten, Gewichtsbilanz, Bauraum, Kosten, Betriebsfestigkeit, Timing, 
ökologische Nachhaltigkeit, Energieverbrauch,…)

 Rechenzeit für Gesamtfahrzeugsimulation ist enorm gekürzt
 Eine systematische Vorgehensweise für die Systemsimulation ist realisiert



Projekt LeichtFahr

Optimierter Leichtbau unter Berücksichtigung des vibro-akustischen Verhaltens 
der Fahrzeugstruktur
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LeichtFahr

 Textmasterformat bearbeiten
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Ziele
 Vollfahrzeugbewertung zu 

Projektbeginn

 Reduzierung der 
Simulationszeit

 Systematischer Ansatz

 Demonstratorfahrzeug mit 
realisierten NVH- und 
Leichtbaulösungen

Durchführung
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Timeline:  01.10.2016 24.08.2018 30.09.2019

 E-Class Prototype
 4 cylinder engine Diesel-

Hybrid
 Rear wheel drive



Durchführung
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Timeline:  01.10.2016 24.08.2018 30.09.2019
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Herausforderungen
 Welche Informationen werden 

benötigt, um eine 
Systemsimulation beim 
Zulieferer durchführen zu 
können?

 Schnittstellen?
 Welcher Modellansatz ist 

geeignet?
 Wie werden die 

Eingangsparameter für die 
Modelle bestimmt?

Digital Twins+



Modell-Landschaft
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19-09-2019 Leichtfahr Projektabschluss
Getriebebrücke

FABIAN HERBORT



Baugruppenkonzept

Grundkonzepte Getriebebrücke

Betrachtung der Lagerung

Resultat:
• Kunststoff Getriebebrücke mit lastpfadabbildenden Verstärkungsmechanismus
• Änderung des Lagerungskonzeptes auf 2P-Lagerung, um den Einsatz von Kunststoff zu ermöglichen



Gewichtsbilanz

Serie LeichtFahr



Einbau



Dauerlauf gem. Getriebelager (Liga) MRA 2 4x2
205-167_4x2-StaFe_LS0_17zMO_S200_Rd1_FML8_50-250Hz.rpc



Vermessung der Teilmodelle
Dynamische Materialdaten für Kunststoff

Messung mittels DMA an Balkenproben
Nachrechnung des Versuchs mit gemessenen Daten in FE-Analyse mit guter Übereinstimmung
Verwendung der Daten in FE-Modellen
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Projektabschluss Leichtfahr
Aggregatelager

S. BAKAUS, M. BREUER, F. HERBORT, T. PASCHEN, U. STEINKAMP, B. WITTENBERG, T. HANSEN
10.06.2014 06.06.2014



Ausgestaltung Komponentenebene
Aktives Motorlager

19

Design

Sensor

Druckpuffer

Anschlag

Gehäuse mit Flansch

Aktor

Tragfeder

Benjamin Wittenberg

Generation 2
Optimierter Freiweg in z-Richtung
Optimierter Ausgleichsraum für 
Hydraulik

Scheibe

Fluid



Teilmodell Aktives Motorlager
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 Matlab-Simulink-Modell Release R2017b
 Parametrisierung durch FE-Modell 

und Messungen
 Schnittstellen zu Motor und Chassis
 Kodierung für externe Nutzer
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Zusammenfassung

Das LeichtFahr-Projekt hat gezeigt:
 Eine Systemsimulation zu einem frühen Entwicklungszeitraum ist realisiert (Proof of

Concept)
 Eine systematische Vorgehensweise für die Systemsimulation ist realisiert

 OEM: 
 Erweiterung des Lösungsraumes 
 Bewertung unterschiedlichster Lösungsvarianten 

zur frühen Entwicklungsphase möglich

 Zulieferer:
 Fahrzeugoptimierung ohne Fahrzeugerprobungskompetenz
 Ermittlung der wesentlichen Einflussfaktoren der Komponente auf das 

Gesamtsystemverhalten
 Zielgerichtete Neu-/ Weiterentwicklung der Komponente

 To do: Etablierung und Optimierung der im Projekt erarbeiteten Vorgehensweise
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Entwicklungsreifegrad

Lösungsraum vs. Änderungskosten

Lösungsraum
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Ausblick
Gesamt-Entwicklungsprozess mit Digitalen Zwilling
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1. Integration des digitalen 
Zwilling mit zulässigem 
Parameterraum ins 
Gesamtsystem

3. Umsetzung des 
Parametersatzes in 
Hardware

2. Ermittlung der 
optimalen Parameter

OEM

Lieferant



Project LeichtFahr

Optimized lightweight design with a respect on vibro-acoustic behavior of the 
vehicle structure
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